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*1Finanzierungsangebot für den CITROËN C1 1.0 SELECTION 3-Türer: Netto-Darlehensbetrag: 8.450,– €, eff. Jahreszins/Sollzinssatz gebunden: 0,00 %/0,00 %, Anzahlung: 2.190,– €, Laufzeit (47 Monate +

Schlussrate 48 Monate): monatliche Rate: 89,– €, Schlussrate: 4.267,– €, Gesamtbetrag der Teilzahlungen: 8.450,– €, Barpreis: 10.640,– €. Privatkundenangebot der Banque PSA Finance S. A. Niederlassung

Deutschland, Geschäftsbereich CITROËN-BANK, Siemensstraße 10, 63263 Neu-Isenburg, gültig bis zum 31.05.2012. Abb. zeigen ggf. Fahrzeuge mit höherwertiger Ausstattung.
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„Afrika – das war Liebe auf
den zweiten Blick“, sagt Mül-
ler. Nach dem Abitur am
Stein-Gymnasium 1981 (LKs
Gemeinschaftskunde und
Bio) und dem Zivildienst in
Frankfurt tourte er ein Jahr
durch Südamerika.

Er schloss sich den Jesuiten
an, studierte in München Phi-
losophie. Als ihn der Leiter ei-
ner Ordensprovinz 1987 frag-
te, ob er ins Ausland gehen
wolle, sagte Heribert Müller
schnell ja und erwartete einen
Einsatz in Südamerika. Doch
der Provinzial schickte ihn
nach Simbabwe im südlichen
Afrika. Hier lernte der Rothe-
manner in der Missionsstati-
on Musami Schona, die Spra-
che der Einheimischen. „Man
bleibt ein Weißer, aber wenn
man die Sprache spricht,
kommt man ganz nah an die
Menschen heran“, sagt er.

Nach zwei Jahren in Musa-
mi ging er für drei Jahre nach
Nairobi in Kenia, wo er mit
Afrikanern Theologie studier-
te. Im Dezember 1992 wurde
Müller in Simbabwe in der

Provinzhauptstadt Chinhoyi
zum Priester geweiht. Hier ar-
beitete er vier Jahre lang – un-
terbrochen von zwei Jahren
Aufbaustudium in Rom. Seit
2000 ist er fest in Simbabwe,
dem Land, das unter der Dik-
tatur Robert Mugabes und
wirtschaftlicher Not leidet.

Bis 2006 war Müller Studen-
tenpfarrer in der Hauptstadt
Harare. Als Studenten sich ge-

gen Mugabe erhoben, von der
Polizei verfolgt wurden und
in die katholische Gemeinde
flüchteten, konnte er die Poli-
zei zum Abzug bewegen. Ar-
me Studenten wurden von
der Gemeinde ernährt.

Seit 2006 leitet er die Ma-
kumbi-Mission, ein riesiges
Pfarrgebiet mit 34 Gemein-
den, mehreren Schulen, ei-
nem Internat sowie einem
Kinderdorf mit 85 Waisen.
1200 Menschen leben in der
1924 von einem deutschen
Missionar gegründeten Missi-
onsstation. „Wir sind der Ort
der 1000 Kinder“, sagt Müller
stolz. Doch das tägliche Rin-
gen um Strom und Wasser
kostet Kraft. Die Menschen
müssen ernährt, 30 Kirchen
erhalten werden. Ein neues
Wasserreservoir lindert Not.

„Die Willkür des Staates ist
groß“, klagt er. „Aber für
Angst habe ich keine Zeit.“
Zur Willkür kommt das Elend
der Massen. Damit die Men-
schen in der Mission etwas zu
essen haben, baute Müller ei-
ne Bäckerei, die nachts arbei-
tet, wenn gerade Strom fließt.

Gerade weil das Leben hier
so schwer und so gefährlich
ist, sieht Müller seinen Platz

in Afrika. „Trotz der Not
herrscht in unserer Mission
ein Geist der Hoffnung. Die
Kirche ist die einzige Instituti-
on, die hier die Menschen-
würde und die Rechte der
Kinder hochhält. Hier ist
mein Platz, und ich habe das
Land lieb gewonnen“, sagt er.

„Wenn ich sehe, mit wie
viel Freundschaft mir Afrika-
ner begegnen, wie das Wort
Gottes Licht bringt und wie
die Kirche wächst – wie in der
vergangenen Osternacht mit
ihren 60 Taufen –, dann spüre
ich, dass Afrika mir mehr
schenkt, als ich ihm gebe.“

ROTHEMANN

Wenn Rothemann in die-
sen Wochen 1000 Jahre
feiert, dann sind viele
Bürger auf die Präsenz
eines Rothemanners aus
der Fremde besonders
stolz: Jesuiten-Pater He-
ribert Müller (51) lebt seit
20 Jahren in Simbabwe,
leitet dort eine Mission
und kam zum Jubiläum
zurück in die Heimat.

Von unserem Mitarbeiter
VOLKER NIES

Der gute Mensch aus Rothemann
Jesuitenpater Heribert Müller bringt Hoffnung nach Simbabwe

Heribert Müller – ein Mann der Kirche, aber vor allem ein Mann der Tat. Foto: Volker Nies

Viele Kinder haben dank des Einsatzes von Heribert Müller
eine glücklichere Zukunft. Foto: Stefanie Ruhl

Gipfeltreffen 
für junge
Unternehmer
FULDA Das Regionale
Standortmarketing lädt zum
Gipfeltreffen für Nachwuchs-
führungskräfte am Donners-
tag, 24. Mai, mit einer Wan-
derung auf die Enzianhütte
ein. Die zweistündige Wande-
rung beginnt um 18.45 Uhr
auf dem Parkplatz vor dem
Gasthof in Poppenhausen-
Steinwand, wo die Teilneh-
mer von Volker Nowartschka
vom Rhöner Touristik-Service
erwartet werden. Ein Bus-
Shuttle ist organisiert. Der Bus
fährt um 18 Uhr vor dem ITZ
Fulda, Am Alten Schlachthof
4, in Fulda ab und wird dort
gegen 22.30 Uhr wieder an-
kommen. Die Teilnahme kos-
tet 25 Euro pro Person. An-
meldung ist notwendig. Wei-
tere Infos im Internet. zip

Zu Gast beim
Mieterbund
FULDA Barbara Weiler, SPD-
Abgeordnete im Europäischen
Parlament, war zu Gast beim
Mieterbund Fulda. Weiler
wurde für ihre 25-jährige Mit-
gliedschaft geehrt. Sie ist die
Woche über in Brüssel, lebt
aber in Fulda in einer Miet-
wohnung. Die Solidarität zur
Mieterbewegung und die Zu-
gehörigkeit zu einem starken
Verband seien ihr wichtig, so
Weiler. kir

Fahrt zur
documenta
FULDA Die Volkshochschu-
le Fulda (VHS) fährt am Sams-
tag, 18. August, zur documen-
ta 13 nach Kassel. Die erste
Führung findet in der Karl-
saue statt. Es folgt eine Füh-
rung im Fridericianum. Infor-
mation bei der VHS-Ge-
schäftsstelle, Gallasiniring 30,
in Fulda oder unter Telefon
(06 61) 2 51 99 70. mel

Matinee im Dom
FULDA Joachim Neugart aus
Neuss wird die Orgelmatinee
im Fuldaer Dom am Samstag,
26. Mai, um 12.30 Uhr unter
das Thema „Veni creator“
stellen. Eröffnet wird die Ma-
tinee mit „Cathédrales“. Es
folgen „Sortie“ sowie weitere
Stücke. lr

Benefiz-Pokern
für Känguruh
FULDA Die Pokerfreunde
Osthessen und „Thats Poker“
haben mit 24 Teilnehmern
ihr zweites Benefiz-Pokertur-
nier veranstaltet. Der Erlös
ging an den Förderverein
Känguruh. Bei diesem Turnier
wurde um einen gesponserten
Preispool von 615 Euro ge-
spielt. Dem Verein wurden
zur Unterstützung seiner Ar-
beit 300 Euro überreicht. Di-
rekt an die Kinderstation der
Klinik wurden zudem Spiele,
Malutensilien und Bücher
übergeben. Känguruh ist ein
Verein der Freunde und För-
derer der Kinder- und Jugend-
medizin Fulda. zip

„Arbeiten? Ja!“
BRONNZELL Das Fuldaer
Team von Christen im Beruf
lädt zu einem Vortragsabend
am Freitag, 18. Mai. Unter
dem Titel „Arbeiten – Ja! Vom
Angestellten zum Unterneh-
mer“ werden um 19.30 Uhr
im Jägerhaus Bronnzell Tobias
und Maria Luderer sprechen.
Der Eintritt ist frei. Nach dem
Vortrag – gegen 22 Uhr – ist
Zeit für Gespräche. kru

Spenden helfen Pater
Heribert Müller SJ bei
seiner Arbeit. Spenden
gehen an: Jesuitenmissi-
on Nürnberg, Spenden-
konto 5 115 582, Liga-
Bank, BLZ 750 903 00,
Stichwort: Heribert Mül-
ler SJ. Spenden gehen
komplett in das Projekt.

SPENDEN

jesuitenmission.deWEB

Konzert mit
Festmesse von
Ignaz Reimann
FULDA Kirchenchor, Evan-
geliums-Chor und Orchester
St. Johannes Schwanewede
geben am Samstag, 19. Mai,
ab 19 Uhr ein Konzert in der
katholischen Heilig-Geist-Kir-
che in Fulda. Unter Leitung
von Winfried Schwarz singen
und spielen die Gäste aus
Norddeutschland ein Pro-
gramm mit Werken aus ver-
schiedenen Zeit- und Stilepo-
chen. Der Eintritt ist frei, um
eine Spende wird gebeten.
Am Sonntag, 20. Mai, ab 11
Uhr wird der Schwaneweder
Kirchenchor zudem den Got-
tesdienst in der Fuldaer Stadt-
pfarrkirche musikalisch ge-
stalten. trp

DIE GESCHÄFTSSTELLE
des Abwasserverbandes Fulda
ist am Mittwoch, 16. Mai, we-
gen eines Betriebsausfluges
geschlossen.

DER WERTSTOFFHOF
der Stadt Fulda in der Weima-
rer Straße bleibt am Dienstag,
15. Mai, geschlossen.
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